
in dem unverändert angespannten konjunkturellen Umfeld hat

sich technotrans während der ersten drei Monate des neuen

Geschäftsjahres erneut gut behauptet. Obwohl der Umsatz

gegenüber dem schwierigen ersten Quartal 2002 nochmals

um knapp 10 Prozent gesunken ist und trotz der Rück-

stellungen für die im Februar angekündigte Verlagerung der

Produktion von England nach Sassenberg erreichte das Ergeb-

nis ungefähr das gleiche Niveau wie vor Jahresfrist. Dies zeigt,

dass wir mit der Anpassung der Kapazitäten und den früh-

zeitig eingeleiteten Kostenreduktionen das Unternehmen für

dieses Geschäftsvolumen optimal ausgerichtet haben.

Nach wie vor gibt es keine Anzeichen, dass sich die Lage in

den Märkten, in denen technotrans aktiv ist, aufhellt. Wir 

haben uns darauf eingestellt und wollen die diesjährigen 

Ziele, einen Umsatz ungefähr in Höhe des Vorjahres und ein

Ergebnis von über 5 Millionen €, aus eigener Kraft erreichen.

Die Optimierungsmaßnahmen wirken und wir sind deshalb zu-

versichtlich, aus dieser Krise gestärkt hervor zu gehen.

An dieser operativen Stärke sollen unsere Aktionärinnen 

und Aktionäre auch für das vergangene Jahr partizipieren. Die

Verwaltung schlägt deshalb der Hauptversammlung, die am 

9. Mai 2003 stattfindet, die Ausschüttung einer Dividende 

von 0,20 € je Aktie vor. Ebenso wie im Vorjahr, als die 

Dividende 0,23 € betrug, schütten wir also rund die Hälfte 

des Konzernergebnisses aus und bleiben damit unserer 

Dividendenpolitik seit dem Börsengang treu. In diesem Jahr

können Interessierte die Hauptversammlung erstmals live 

im Internet verfolgen und wir hoffen auf rege Beteiligung.

Der Dialog mit unseren „Stakeholdern“ ist uns wichtig und 

wir freuen uns darauf, wenn Sie ihn nutzen und den weiteren

Weg von technotrans aktiv begleiten. 

Sehr geehrte Aktionärinnen
und Aktionäre,
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Das erste Quartal 2003 
■ Mit 25,8 Millionen � Umsatz im Konzern 

wie erwartet ruhiger Start in 2003 (… 9,8 Prozent)

Angesichts des konjunkturellen Umfeldes und der geopolitischen Situation

fiel der Umsatzrückgang auf 25,8 Millionen � (Vorjahr 28,6 Millionen � , 

… 9,8 Prozent) erwartungsgemäß aus. Der Rückgang im Segment Print war

mit 17,3 Prozent gegenüber dem ersten Quartal 2002 (20,9 Millionen � )

zwar noch sehr ausgeprägt, im Vergleich zum letzten Quartal 2002 (17,8 Mil-

lionen � ) ist jedoch eine deutliche Verlangsamung des Abschwungs fest-

zustellen. Unverändert schwierig gestaltet sich die Situation in den US-Märk-

ten, wo belebende Impulse nach wie vor gänzlich fehlen.

■ Ergebnis operativ verbessert, 

belastet durch Restrukturierungskosten

Trotz des niedrigen Umsatzniveaus und trotz der Rückstellungen für die

Schließung der englischen Fertigung in Höhe von 480.000 � verbesserte

sich die Bruttomarge von 31,5 auf 31,8 Prozent. Das Betriebsergebnis liegt

nach planmäßigen Abschreibungen auf den Firmenwert mit 1,3 Millionen �

auf gleicher Höhe wie im ersten Quartal des Vorjahres. Bereinigt um den 

Effekt für die Restrukturierung erreichte die operative Marge befriedigende

7 Prozent, während sie für das Gesamtjahr 2002 noch 5,0 Prozent betragen

hatte.

Für das erste Quartal wird ein Nettoergebnis von 558.000 � ausgewiesen,

dies entspricht einem Ergebnis je Aktie nach IFRS von 0,08 � . (Vorjahr 

0,09 � ). Ohne den einmaligen Effekt durch die Schließung der englischen

Fertigung hätte das Ergebnis 888.000 � betragen. Diese Maßnahme sollte

jedoch bereits im weiteren Jahresverlauf 2003 einen positiven Einfluss auf

das Ergebnis zeigen.

■ Print: 

Umsatzrückgang schwächt sich ab 

Mit 17,3 Millionen � Umsatz im ersten Quartal (VJ: 20,9 Millionen � , 

… 17,3 Prozent) hat sich der Abschwung im Segment Print verlangsamt. 

Angesichts der geopolitischen Lage nicht überraschend ist der unbefrie-

digende Geschäftsverlauf in Amerika, wo eine erhebliche Investitionszu-

rückhaltung die Entwicklung belastete. Der Umsatzanteil des Segments

Print im ersten Quartal beträgt nur noch gut 67 Prozent. Trotz des niedrigen

Umsatzniveaus im Konzern gelang es, das Ergebnis operativ zu verbessern. 

Nach 567.000 � im ersten Quartal 2002 erreichte das Segmentergebnis

nach Rückstellungen für die Schließung der englischen Fertigung in Höhe

von 480.000 � , die ausschließlich dem Segment Print zuzuordnen waren,

noch 164.000 � . Bereinigt um diesen Effekt stieg die operative Marge von

2,7 auf 3,7 Prozent, was wiederum zeigt, dass die ergriffenen Maßnahmen

zur Steigerung der Profitabilität wie geplant ihre Wirkung zeigen.

■ Micro Technologies: 

Lebhafterer Jahresauftakt 

Der Umsatz im Segment Micro Technologies stieg im ersten Quartal auf

knapp über 2 Millionen � , dies entspricht rund einer Verdoppelung gegen-

über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Dieser deutliche Anstieg ist

in dem vom Projektgeschäft geprägten Segment noch kein Anzeichen für 

eine Marktbelebung und liegt weitestgehend im Rahmen der Planungen.

Das Wachstum wurde geprägt von Asien und Europa, während die USA 

weiter hinter den Erwartungen zurück blieben.  

Auf dem aktuellen Umsatzniveau erreicht das Segment fast ein ausge-

glichenes Ergebnis, dem negativen ersten Quartal 2002 mit … 577.000 �

stehen nur noch … 66.000 � gegenüber. 

Die Segmente
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Print MicroTech Services Sonstiges Gesamt

T€ T€ T€ T€ T€

Außenumsatz 01 – 03/03 17.281 2.027 6.464 0 25.772

01 – 03/02 20.896 1.096 6.571 0 28.563

Segmentergebnis 01 – 03/03 164 –      66 1.171 63 1.332

nach Goodwill 01 – 03/02 567 –    577 1.392 –  32 1.350

Segment-
berichterstattung

Während die Hannover Messe im April 2003, wo erstmals die neue Anlage

microform.400 vorgestellt wurde, Impulse für den neuen Bereich Mikro-

strukturtechnik erwarten lässt, richten sich im Bereich Optische Speicher-

medien die Erwartungen auf die Branchenmesse MediaTech, die im Mai in

Las Vegas statt findet. 

■ Services: 

Stabilität in schwierigen Zeiten

Während der ersten drei Monate steuerte das Segment Services 6,5 Mil-

lionen € zum Umsatz bei, dies entspricht in etwa der Vorjahreshöhe und 

repräsentiert aktuell ein Viertel des Gesamtumsatzes.

Nach einem ungewöhnlich ertragstarken ersten Quartal im Vorjahr liegt das

Segmentergebnis mit 1,2 Millionen € (VJ: 1,4 Millionen, – 15,9 Prozent) auf

dem erwarteten Niveau. Services trägt in diesem Quartal zwei Drittel zum

Konzernergebnis bei. Die Segmentrendite verbessert sich wie geplant auf

18 Prozent nach 15,9 für das gesamte Vorjahr. 

Personal
Die Zahl der Beschäftigten im Konzern im Durchschnitt der ersten drei Mo-

nate sank von 668 auf 620, dies entspricht einem Rückgang um 7,2 Pro-

zent und reflektiert den Kapazitätsabbau in Bezug auf das rückläufige Um-

satzvolumen. Zum Stichtag 31.03.2003 waren 617 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern im Konzern, aufgrund der Schließung der englischen Fertigung

wird diese Zahl im April noch unter 600 sinken. Der Personalaufwand sank

im gleichen Zeitraum um 4,7 Prozent, er reduziert sich erwartungsgemäß

mit zeitlichem Nachlauf.
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Die Aktie

Aktienbesitz 
Organe Aktien Optionen

31.3.2003 31.3.2003

Vorstand

Heinz Harling 61.704 2.100

Wolfgang Breme 300 1.050

John. A. Stacey 30.300 2.100

Ralph Teunissen 15.000 1.650

Aufsichtsrat

Joachim Simmroß 10.000 0

Joachim Voss 0 0

Konrad Ellegast 0 0

Dr. Bertold Gaede 1.791 0

Andreas Harig 61.704 1.200

Hubert Oberscheidt 61.704 1.200

Mit der Neusegmentierung der Aktienmärkte startete die technotrans-Aktie

2003 im Prime Standard, die Kriterien Liquidität und Marktkapitalsierung

zur Aufnahme in den TechDAX wurden jedoch noch nicht erfüllt. Nach einem

halben Jahr der Zugehörigkeit zum Nemax50 und auf dem derzeitigen 

äußerst geringen Bewertungsniveau werden wir die Gelegenheit nutzen, die

Aktie zunächst wieder unabhängig von einer Indexzugehörigkeit am Markt

zu positionieren. Aus Erfahrung und aus den jüngsten Gesprächen mit

Schlüsselinvestoren wissen wir, dass die Chancen, die damit für die Aktie

verbunden sind, größer sind als die Nachteile. Ziel bleibt es dennoch, mittel-

fristig wieder zu der Gruppe der Technologieaktien aufzuschließen, aus 

denen der TechDAX zusammen gesetzt ist

Die Bilanzsumme stieg seit dem Jahresende 2002 geringfügig um 1,2 Pro-

zent auf 93,7 Millionen €. Veränderungen betrafen auf der Aktivseite im 

wesentlichen den saisonüblichen Anstieg der Vorräte. Auf der Passivseite

erhöhten sich stichtagsbedingt die Verbindlichkeiten. 

Die liquiden Mittel haben sich mit 7,4 Millionen € auf dem hohen Niveau

des Jahresendes stabilisiert. Verschiedene Bilanzkennzahlen wie das work-

ing capital, das capital employed und das Gearing haben sich im Verlauf der

letzten 12 Monate nachhaltig verbessert.

Der operative Cash flow stieg von 800.000 € um 43,8 Prozent auf 1,15

Millionen €. Investitionen mit einem Volumen von knapp 800.000 € be-

schränkten sich auf die notwendigen Erweiterungen der Hard- und Software

sowie auf Ersatzbeschaffungen von Firmenfahrzeugen. Auch im ersten

Quartal 2003 wurde ein positiver Free cash flow erzielt, er erreichte fast 

eine halbe Million € (Vorjahr: 357.000 €).

Bilanz und 
Cash flow

Forschung und 
Entwicklung
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Während des ersten Quartals 2003 wurden für Forschung und Entwicklung

578.000 € als Aufwand gebucht. Im Vergleich zum ersten Quartal des Vor-

jahres waren deutlich höhere Ausgaben, beispielsweise  für die Weiterent-

wicklung der neuen Produktlinien microform.100 und microform.400 für

den Bereich Micro Technologies, nach den IAS-Kriterien zu aktivieren. Berei-

nigt um diesen Effekt erreichen die Zahlen im ersten Quartal eine vergleich-

bare Größenordnung.
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■ Umsatz und Ergebnis

Der Start in das neue Geschäftsjahr fiel im Rahmen der Erwartungen aus.

Bei unseren Planungen für 2003 haben wir erneut unseren Fokus auf die

Profitabilität gesetzt und sind auch angesichts der aktuellen Auftragslage

komfortabel, die Ziele, ein Ergebnis von über 5 Millionen Euro, zu erreichen.

Die Schließung unserer englischen Fertigung und die Verlagerung der Mon-

tage nach Sassenberg wird einen wesentlichen Beitrag dazu leisten. Ange-

sichts der Tatsachen, dass es aktuell insbesondere aus der Druckindustrie

noch keinerlei Anzeichen für eine Belebung der Nachfrage gibt und wir Ver-

mutungen über einen behutsamen Aufschwung im zweiten Halbjahr derzeit

skeptisch gegenüber stehen, richten wir unser Augenmerk auf interne Maß-

nahmen, um die Erreichung unserer Ziele sicherzustellen. 

■ Die Geschäftsbereiche

Die Lage im Segment Print, das mehr als zwei Drittel des Konzernumsatzes

repräsentiert, wird einerseits reflektiert durch die drei großen deutschen

Druckmaschinenhersteller, die in ihren Prognosen für das laufende Ge-

schäftsjahr bestenfalls Umsätze auf dem Niveau des Vorjahres planen. 

Andererseits erschließt sich technotrans kontinuierlich neue Potenziale, bei-

spielsweise durch neue Produkte, durch verstärkte Aktivitäten im Endkun-

dengeschäft und durch die Expansion in Märkte, in denen wir bisher noch

nicht angemessen präsent waren. Dazu zählt beispielsweise Japan und die

dortigen Druckmaschinenhersteller als wichtige Zielgruppe oder der Markt

auf der iberischen Halbinsel, den wir ab April 2003 zunächst mit einem neu

gegründeten Sales- und Servicestandort verstärkt bedienen wollen. Diese

Schritte können jedoch nicht darüber hinweg täuschen, dass die unbefrie-

digende Lage in dem wichtigen US-amerikanischen Markt, wo technotrans

knapp ein Viertel seiner Umsätze realisiert, belastet.

Die verhalten optimistischen Annahmen bezüglich der Umsatzplanung für

das laufende Jahr machen es unverändert zur wichtigsten Managementauf-

gabe, die Kostenstrukturen zu optimieren, um die Profitabilität in diesen

schwierigen Zeiten zu steigern. Neben den bereits ergriffenen Maßnahmen

stehen eine Reihe von strategischen Entscheidungen auf dem Prüfstand, die

außerdem die Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig stärken sollten.

Das Segment Micro Technologies (CD/DVD und Mikrostrukturtechnik) hat

sich im ersten Quartal positiv entwickelt, ein Hinweis für nachhaltiges

Wachstum aus dem Markt lässt sich daraus jedoch nicht ableiten. Aufgrund

der geänderten Messerhythmen wartet die Branche gespannt auf die Signale

von der MediaTech in Las Vegas, die im Mai stattfindet. Nach über zwei Jah-

ren ist dies die erste Show in den USA, auf der alle wesentlichen Hersteller

aus dem Bereich Optische Speichermedien mit Equipment vertreten sein

werden. Von unserer Seite hoffen wir, dass sich die jüngsten Investitionen 

in DVD-Linien nun auch konkret in Form von Ersatzinvestitionen und Kapa-

zitätserweiterungen beim Elektroforming widerspiegeln werden. 

Angesichts des dritten Jahres Stagnation im Bereich Optische Speicher-

medien beweist sich erneut die Bedeutung unseres Einstiegs in den Bereich

Mikrostrukturtechnik. Auf der Hannover Messe haben wir in diesem Jahr

erstmals unsere neue Anlage microform.400 gezeigt, die speziell für die

Herstellung von großformatigen Mikrostrukturen, wie sie beispielsweise für

die Produktion von Displays benötigt werden, entwickelt wurde. Durch die

geänderten Abmessungen der Stamper erschließen wir für unsere Anlagen

ganz neue Einsatzbereiche und sind zuversichtlich, noch in diesem Jahr

weitere Anlagen zu projektieren.

Die Entwicklung im Segment Services verlief bisher planmäßig und wir 

erwarten, dass die aktuelle Margenverbesserung sich in den kommenden 

Monaten aufrecht erhalten lassen sollte. Insbesondere durch die kontinu-

ierliche Optimierung der Ersatzteillogistik im gesamten Konzern wollen wir

die Grundlage dafür sichern, da sich voraussichtlich in diesem konjunktu-

rellen Umfeld das Installationsvolumen aus dem Projektgeschäft weiter auf

niedrigerem Niveau entwickelt.

Wir stehen den aktuellen Herausforderungen insgesamt mehr als optimis-

tisch gegenüber und sind überzeugt, dass technotrans aus der derzeitigen

Krise in den Märkten gestärkt hervorgehen wird. Wir richten unser Augen-

merk gezielt auf die sich bietenden Chancen und zeigen mit dem vorgeleg-

ten Bericht, dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden. Auch die näch-

sten Veröffentlichungen werden beweisen, dass dies mit strategischer

Weitsicht und großer Kontinuität geschieht, wobei wir positive Überraschun-

gen keineswegs ausschließen. Dass es selbstverständlich unser Ziel ist,

dass dies auch wieder in einer angemessenen Bewertung der Aktie zum

Ausdruck kommt, versteht sich von selbst.

Ausblick
Das Geschäftsjahr 2003
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Konzernbilanz
31.03.2003 31.12.2002

T€ T€

Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte

Liquide Mittel 7.362 7.300

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17.118 16.638

Vorräte 19.334 17.930

Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige kurzfristige Vermögenswerte 3.109 2.855

46.923 44.723

Langfristige Vermögenswerte

Sachanlagen 18.798 19.116

Immaterielle Vermögenswerte 4.125 4.099

Geschäfts- und Firmenwert 18.839 19.824

Latente Steuern 396 4.374

Sonstige langfristige Vermögenswerte 4.584 405

46.742 47.818

93.665 92.541

Passiva

Kurzfristige Schulden

Kurzfristiger Anteil der Finanzleasingverbindlichkeiten 0 0

Kurzfristige Finanzschulden und 

kurzfristiger Anteil an langfristigen Finanzschulden 5.987 6.166

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.686 3.075

Erhaltene Anzahlungen 1.951 2.398

Rückstellungen 9.178 8.446

Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 257 780

Sonstige kurzfristige Schulden 2.368 1.877

24.427 22.742

Langfristige Schulden

Langfristige Finanzschulden 15.257 15.390

Latente Steuern 1.574 1.538

Pensionsrückstellungen 148 136

Sonstige langfristige Schulden 1.152 1.015

18.131 18.079

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 6.600 6.600

Kapitalrücklage 36.408 36.406

Gewinnrücklage 9.482 9.569

Hedgingrücklage – 681 – 591

Währungsdifferenzen – 3.451 – 2.360

Bilanzgewinn 2.749 2.096

51.107 51.720

93.665 92.541
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Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung
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31.03.2003 31.03.2002

T€ T€

Umsatzerlöse 25.772 28.563

Print 17.281 20.896

Micro Technologies 2.027 1.096

Services 6.464 6.571

Herstellungskosten – 17.589 –19.558

Bruttoergebnis vom Umsatz 8.183 9.005

Vertriebskosten – 2.853 – 3.142

Allgemeine und Verwaltungskosten – 2.990 – 2.849

Forschungs- und Entwicklungskosten – 578 – 981

Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen – 6 – 117

Abschreibungen auf den Geschäfts- und Firmenwert – 424 – 566

Betriebsergebnis 1.332 1.350

Zinserträge/-aufwendungen – 319 – 376

Beteiligungserträge 0 0

Währungsgewinne/-verluste 1 17

Sonstige Erlöse/Aufwendungen 0 0

Ergebnis vor Steuern (und Minderheitenanteilen) 1.014 991

Steuern vom Einkommen und Ertrag – 360 – 558

Latente Steuern – 96 154

Außerordentliche Erträge/Aufwendungen 0 0

Jahresüberschuss 558 587

Ergebnis je Aktie (unverwässert) * 0,08 0,09

Ergebnis je Aktie (verwässert) * 0,08 0,09

durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 6.600.000 2.200.000 

durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (verwässert) 6.600.000 2.200.000 

*Ergebnis je Aktie Aktiensplit-bereinigt
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Konzern-
Kapitalflussrechnung
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31.03.2003 31.03.2002

T€ T€

Cash flow aus betrieblicher Tätigkeit

Jahresergebnis 558 587

Anpassungen für:

Planmäßige Abschreibungen 1.219 1.376

Latenter Steuerertrag/-aufwand – 64 – 154

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Sachanlagen 11 3

Fremdwährungsgewinne/-verluste – 314 223

Cash flow aus betrieblicher Tätigkeit 

vor Änderung des Nettoumlaufvermögens 1.410 2.035

Veränderung der Forderungen – 734 – 884

Veränderung der Vorräte – 1.403 – 1.774

Veränderung der sonstigen langfristigen Vermögenswerte 9 232

Veränderung der Verbindlichkeiten 1.132 822

Veränderung der Rückstellungen 736 369

Aus betrieblicher Tätigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel 1.150 800

Cash flow aus der Investitionstätigkeit

Erwerb von Tochterunternehmen, abzüglich erworbener liquider Mittel 0 0

Erwerb von Anlagevermögen – 792 – 478

Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 100 35

Für Investitionen eingesetzte Zahlungsmittel – 692 – 443

Cash flow aus der Finanzierungstätigkeit

Erlöse aus Eigenkapitalzuführungen 0 0

Einzahlungen aus der Aufnahme von kurz- und langfristigen Darlehen – 178 1.423

Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen – 73 – 317

Ausschüttung an Anteilseigner 0 0

Aus der Finanzierungstätigkeit erzielte Zahlungsmittel – 251 1.106

Wechselkursbedingte Veränderung der liquiden Mittel – 145 23

Erhöhung der liquiden Mittel 62 1.486

Zunahme der flüssigen Mittel aus Konsolidierungsänderungen 0 0

Liquide Mittel zu Beginn der Periode 7.300 5.031

Liquide Mittel am Ende der Periode 7.362 6.517
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Eigenkapital-
veränderungsrechnung

Impressum

Herausgeber

technotrans AG, Sassenberg

Konzept, Gestaltung und Realisation

www.a3plus.de

Druck

Schäfer Druck, Werther

auf Heidelberger Speedmaster CD-74-6-LX-F mit

technotrans Feuchtmittelaufbereitung und Farbwerk-

temperierung beta.c 200g, alcosmart, aquados, zentralem

Wasserkühlsystem und Rückkühlanlage mit beta PS

Erläuterungen:

Dieser Zwischenbericht wurde nach den International 

Financial Reporting Standards (IFRS), insbesondere IAS 34

über die Zwischenberichterstattung, und der Anlage zur

Börsenordnung § 63, Absatz 6, erstellt. Abweichend von

den Gliederungsempfehlungen der Deutschen Börse, 

jedoch gemäß IAS 12.70, werden die latenten Steuern 

ausschließlich dem langfristigen Bereich zugeordnet. Einige

Positionsbezeichnungen wurden IFRS-konform angepasst.

Auf die Darstellung von Nullpositionen wird dort verzichtet,

wo aufgrund des Geschäfts von technotrans dauerhaft 

keine Angaben zu erwarten sind.
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Währungs-

differenzen/

Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Hedging- Kapital-

Kapital rücklage rücklagen rücklage konsolidierung Bilanzgewinn Eigenkapital

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

1. Januar 2002 6.600 36.396 8.447 – 387 1.664 2.036 54.756

Währungsveränderung 0 0 0 0 655 – 111 544

Einstellung in die Gewinnrücklagen 0 0 0 0 0 0 0

Marktwertveränderungen 

der Finanzinstrumente 0 0 0 121 0 0 121

Jahresüberschuss 0 0 0 0 0 587 587

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0

Sonstiges 0 20 0 0 0 0 20

31. März 2002 6.600 36.416 8.447 – 266 2.319 2.512 56.028

1. Januar 2003 6.600 36.406 9.569 – 591 – 2.360 2.096 51.720

Währungsveränderung 0 0 0 0 – 1.091 95 – 996

Einstellung in die Gewinnrücklagen 0 0 0 0 0 0 0

Marktwertveränderungen 

der Finanzinstrumente 0 0 0 –   90 0 0 –   90

Jahresüberschuss 0 0 0 0 0 558 558

Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0

Sonstiges 0 2 –   87 0 0 0 –   85

31. März 2003 6.600 36.408 9.482 – 681 – 3.451 2.749 51.107
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